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Der Dichter im Wandel

Orpheus zähmte mit seinem Gesang die wildesten Tiere, Des Minnesängers Lied machte die stolzesten Herzen weich.

Die kraftlose
Verbottafel

Auf der Zürcher Allmend, dem
beliebten Volksbadeplatz, ereignete sich

jüngst folgende ergötzliche Historia:
Zwei junge, «der Lehre entlassene»

Polizisten kommen über die
Allmend. Auf der Kanalbrücke bleibt der
eine vor einer Verbottafel stehen, auf

welcher amtlich bescheinigt wird, daß

«das Begehen der Kanalwege und das

Baden im Kanal bei Buße untersagt
ist». Aufmerksam wird die jahrzehntealte

Literatur gelesen, hernach wendet

sich der Polizist an die Badenden:

Sexuelle Sdiuiädiezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung 5.-, Orig.-Schachfel 10.-,
Kurpackung Fr. 25.-.

General-Depot: Straufjapotheke, Zürich

beim Hauptbahnhof, Löwenstrarje 59

«Wüssed Ihr nöd, daß 's Bade da

i dem Kanal verbotte isch?!»

Einige Zuschauer klären den Mann,

so gut es geht, auf: Daß in diesem
Kanal schon seit Jahren gebadet wird,
daß es auf der andern Seite sogar ein
Badehäuschen mit Badmeister, Sanität,

Duschen etc. gebe, und daß die

Polizei bis jetzt noch nie «etwas
dagegen» gehabt habe.

Die beiden Polizisten blicken sich

an. Achselzucken. Dann: «Das hämer
halt nöd gwüßt. Mir sind hüt 's erseht
Mal da USSe!» Der Zinker

Wilhelm Teil
An einem Armbrustschützenfest

ging zeitweise ein sehr starker Wind.

Dann wurde jeweils das Schießen
unterbrochen, da die Resultate zu

schlecht herausgekommen wären. Ein

Junge, der dies Treiben kritisch
betrachtete, äußerte geringschätzig:

«Hät ächt de Wilhälm Täll au

müese e Windstilli abwarte?» Vino

Der
Ruhebedürftige

«Wie soll ich Ihne d'Haar schnyde?»
«Ohni großes G'schnörr!» _b~

Samstag und Sonntag
Der Tage sind's zwei.
Weekend zu Zweien
In Brunnen bei Freil

Hotel du Lac -Hirschen, Brunnen
Telephon 215 Familie A. Frei-Surbeck
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